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1. Situation und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Otterfing beabsichtigt das Sportzentrum am Nordring auszubauen. Im Südosten 
grenzt Wohnbebauung an das Plangebiet an (vgl. Abbildung im Anhang A, Seite 2).  

Aufgrund der bestehenden bzw. angedachten Nutzungen (Sportplätze, Dreifachturnhalle, Gastro-
nomie, Parkplätze, etc.) werden die Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverordnung 
(18. BImSchV) bzw. der TA Lärm an der angrenzenden Wohnbebauung überschritten. Hierzu 
wurden die schalltechnischen Untersuchungen Bericht Nr. 215131 / 2 vom 25.11.2015 sowie Nr. 
215131 / 5 vom 11.04.2016 erstellt. 

Zwischenzeitlich wurde durch das Bundeskabinett eine Änderung der 18. BImSchV beschlossen. 
Im Wesentlichen sollen für die sonntägliche Ruhezeit von 13:00 – 15:00 Uhr sowie die 
abendlichen Ruhezeiten von 20:00 – 22:00 Uhr Immissionsrichtwerte in selber Höhe wie 
außerhalb der Ruhezeiten festgesetzt werden. 

Daher soll eine weitere Beurteilung der in Bericht Nr. 215131 / 5 untersuchten und folgend 
genannten Planungsvarianten hinsichtlich der geplanten Neuregelung der 18. BImSchV erfolgen. 

Variante 1: 

- ohne Hartplatz 

- ohne Stockschützen 

- ohne Beachvolleyball 

- ohne Abschirmung (Dreifachturnhalle, Tribüne, Parkdeck, etc.) 

Es werden die Sportgeräusche ohne Veranstaltungen berechnet und beurteilt. Als Planungsgrund-
lage wird der Plan Alt 1c vom 16.12.2013 des Büros Landbrecht (vgl. Bericht Nr. 215131 / 2 vom 
25.11.2015) herangezogen 

Variante 2: 

- ohne Hartplatz 

- ohne Stockschützen 

- ohne Beachvolleyball 

- mit einer 3-fach Turnhalle, die südlich an den Nordring anschließt und somit auch als 
Schallschutz dient. Der Eingang zur Halle soll vom Norden erfolgen. Die Zufahrt zu den 
Parkplätzen erfolgt direkt über die B 13. 

Es erfolgt die Berechnung und Beurteilung der Sportgeräusche sowie der Emissionen bei 
Veranstaltungen auf Basis der neu einzugebenden Variante alt. 1a vom 04.07.2013 (Büro 
Landbrecht), jedoch ohne Berücksichtigung einer Abschirmung durch Tribüne und Umkleiden. 

Variante 3: 

- ohne Hartplatz 

- ohne Stockschützen 

- ohne Beachvolleyball 

- mit einer 3-fach Turnhalle die südlich an den Nordring anschließt und somit auch als 
Schallschutz dient. Der Eingang zur Halle soll vom Norden erfolgen. Die Zufahrt zu den 
Parkplätzen erfolgt direkt über die B 13. 

- Es soll ein maßvoller Lärmschutz bis maximal 4 m eingerechnet werden und eine Tribünen-
überdachung, die als Schallschutz dient. 
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Es erfolgt die Berechnung und Beurteilung der Sportgeräusche sowie der Emissionen bei 
Veranstaltungen auf Basis der Variante alt. 1a vom 04.07.2013 (Büro Landbrecht) unter 
Berücksichtigung der Abschirmung durch Tribüne und Umkleiden (h = 4 m). 

Variante 4: 

- ohne Hartplatz 

- ohne Stockschützen 

- ohne Beachvolleyball 

- mit einer 3-fach Turnhalle, die südlich an den Nordring anschließt und somit auch als 
Schallschutz dient. Der Eingang zur Halle soll vom Norden erfolgen; Die Zufahrt zu den 
Parkplätzen erfolgt direkt über die B 13. 

- Es soll ein maßvoller Lärmschutz bis maximal 4 m eingerechnet werden und eine 
Tribünenüberdachung, die als Schallschutzmaßnahme dient. 

Es erfolgt die Berechnung und Beurteilung der Sportgeräusche sowie der Emissionen bei 
Veranstaltungen auf Basis der Variante alt. 1a vom 04.07.2013 (Büro Landbrecht) unter 
Berücksichtigung der Tribüne und Umkleiden (h = 4 m). 

Bei dieser Variante soll der Trainings- bzw. Belegungsplan der Fußballplätze (unter Einbeziehung 
des Hauptfeldes) optimiert werden. Ziel ist es die geforderten Immissionsrichtwerte einzuhalten. 

Variante 5: 

- ohne Fußball bzw. Außensportanlagen 

Es werden lediglich die Emissionen, die im Zuge einer maßgebenden Veranstaltung auftreten, 
untersucht. 

Die Berechnungen werden in Absprache mit der Gemeinde Otterfing auf Grundlage der Planung 
(Testentwurf) der AKFU-Architekten durchgeführt. 

Variante 6: 

Es soll geklärt werden, wie mit den Großveranstaltungen und der dazugehörigen Parkplatz-
situation umzugehen sei. 

Hier erfolgt eine Berechnung der Geräuschemissionen bei einer maßgebenden Veranstaltung für 
den Bestand. Es werden die bestehenden Stellplätze Am Nordring sowie nördlich der 
bestehenden Halle und Gastronomie berücksichtigt. Die Berechnungen werden unter Berück-
sichtigung des bestehenden Gebäudes durchgeführt. 

Basierend auf den Berechnungsergebnissen werden die erforderlichen Einschränkungen genannt, 
die zu einer  Einhaltung der Immissionsrichtwerte erforderlich sind (z.B. Sperrung von Stellplätzen, 
etc.). 

Variante 6a: 

Darüber hinaus soll aufgezeigt werden, welche Maßnahmen oder Einschränkungen noch notwen-
dig sind, um am Altstandort das Sportzentrum zu erhalten.  

Es soll eine klare Aussage getroffen werden, unter welchen Bedingungen der Bestandsschutz am 
Altstandort erhalten werden kann, und mit welchen Einschränkungen dann noch konkret 
gerechnet werden muss, um den Bestandsschutz zu erhalten.  
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Die Berechnungen werden für folgende bestehenden Sportanlagen durchgeführt.  

- Fußballplätze, Stockschützen, Beachvolleyball, Leichtathletik 

Es werden die Nutzungszeitenbeschränkungen für die einzelnen Sportarten genannt, die zur 
Einhaltung der Immissionsrichtwerte erforderlich sind. 

 

Außerdem sollen gemäß dem Beschluss des Sportausschusses vom 04.04.2017 folgende weitere 
Varianten untersucht bzw. Änderungen am Emissionsansatz gegenüber dem Bericht Nr. 215131 
/ 4 vom 01.04.2016 vorgenommen werden: 

- Für den Immissionsort IP 1 südlich des Trainingsfeldes 2 ist der Schutzanspruch eines 
MI-Gebietes anzusetzen. 

- Auf der Nordseite des Hauptspielfeldes sollen maximal 10 Zuschauer berücksichtigt 
werden. Die weiteren Zuschauer sind auf der Südseite anzusetzen. 

- Bei Variante 6a soll keine Nutzung des Hartplatzes berücksichtigt werden. 

- Es sind die Emissionen der bestehenden Stellplätze östlich und westlich der B 13 zu 
untersuchen (Variante 7). 

- Es soll geprüft werden, ob eine Nutzung des Hauptspielfeldes für das Fußballtraining 
möglich ist (Variante 8). 

2. Anforderungen an den Schallschutz 

Für die Errichtung und den Betrieb von Sport- und Freizeitanlagen ist zur Berechnung und Beurtei-
lung der Geräuschimmissionen die Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) heranzu-
ziehen. Sie gilt auch für Geräusche, die durch Einrichtungen verursacht werden, die "mit der 
Sportanlage in einem engen räumlichen und betrieblichen Zusammenhang stehen"; dazu gehören 
z.B. Parkflächen und Vereinsgaststätten. 

Gemäß der 18. BImSchV sind Sport- und Freizeitanlagen so zu errichten und zu betreiben, dass 
die in der folgenden Tabelle 1 genannten Immissionsrichtwerte nicht überschritten werden: 

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV (Auszug) 

Nutzungszeit 
Immissionsrichtwerte in dB(A) in 

WR-Gebieten WA-Gebieten MI-Gebieten GE-Gebieten 

tags außerhalb der Ruhezeiten 1 

tags innerhalb der Ruhezeiten 2 

nachts (lauteste Nachtstunde) 

50 

45 (50 *) 

35 

55 

50 (55 *) 

40 

60 

55 (60 *) 

45 

65 

60 (65 *) 

50 

1 werktags von 08:00 bis 20:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen von 09:00 bis 13:00 Uhr und 15:00 bis 20:00 Uhr 

2 werktags von 06:00 bis 08:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen von 07:00 bis 09:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr 

und 20:00 bis 22:00 Uhr 

* Immissionsrichtwert für die Ruhezeit von 20 – 22 Uhr sowie sonn- und feiertags von 13 – 15 
Uhr gemäß der geplanten Neuregelung der 18. BImSchV 
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Hinweis: 

Die Bundesregierung plant die 18. BImSchV zu ändern. Im Wesentlichen sollen für die sonntäg-
liche Ruhezeit von 13:00 – 15:00 Uhr sowie die abendlichen Ruhezeiten von 20:00 – 22:00 Uhr 
Immissionsrichtwerte in selber Höhe wie außerhalb der Ruhezeiten festgesetzt werden. In der 
Begründung zu dem Verordnungsentwurf (Stand 31.03.2016) heißt es unter anderem: 

„Um den Spielbetrieb auf Sportanlagen zu fördern, sollen die Immissionsrichtwerte für die 
abendlichen Ruhezeiten sowie die Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen von 13 bis 15 Uhr 
an die tagsüber geltenden Werte angepasst und um 5 Dezibel erhöht werden. 

Mit diesen Änderungen wird der Zeitraum, während dessen Sportanlagen in den Ruhezeiten 
ohne eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte genutzt werden können, um etwa das 
Dreifache verlängert. Wenn eine Sportanlage bisher wegen ihrer Nähe zur Wohnbebauung 
beispielsweise innerhalb der abendlichen Ruhezeiten nur 40 Minuten genutzt werden konnte, 
so ist aufgrund der Neuregelung eine Nutzung während der gesamten zweistündigen 
Ruhezeit zulässig. … 

Die städtebaulich erstrebte Verdichtung von Innenstädten wird hierdurch begünstigt, 
zugleich werden die Nutzungsmöglichkeiten der Sportanlagen gewahrt. 

Ferner soll der Sportbetrieb auf Anlagen, die bereits vor 1991 genehmigt oder zulässiger-
weise ohne Genehmigung errichtet worden sind, rechtlich besser abgesichert werden. Mit 
der angestrebten Konkretisierung des sogenannten Altanlagenbonus soll gewährleistet 
werden, dass der Sportbetrieb auch bei Umbauten und Nutzungsänderungen und einer 
leichten Überschreitung der Lärmschutzwerte aufrechterhalten werden kann. Der 
Altanlagenbonus soll anhand einer Auflistung von Maßnahmen, die den Bonus in der Regel 
nicht in Frage stellen, näher konkretisiert werden. Die Maßnahmenliste orientiert sich vor 
allem an einem Leitfaden des Landes Nordrhein-Westfalen. … 

Ziel der Neuregelung der Ruhezeiten am Abend und darüber hinaus auch am Mittag von 
Sonn- und Feiertagen ist es, den Spielbetrieb auf Sportanlagen zu erweitern. Kommunen 
und Sportverbände weisen darauf hin, dass aufgrund der derzeit geltenden Ruhezeiten 
Sportvereine aufgrund von Beschwerden der Anwohner insbesondere verpflichtet worden 
seien, die Zahl der Jugendmannschaften zu begrenzen bzw. keine neuen Mitglieder mehr 
aufzunehmen. Ferner seien die Nutzungszeiten von Sportanlagen beschränkt worden. 
Darüber hinaus verhinderten die Ruhezeiten die wohnortnahe neue Errichtung von Sport-
anlagen; Sportanlagen würden in Außenbereiche verdrängt. 

Vor diesem Hintergrund soll mit der Neuregelung der Ruhezeiten die wohnortnahe Sport-
ausübung gefördert werden. Sport hat wichtige soziale, integrative und gesundheitliche 
Funktionen. Daher bestehen an der Ausübung von Sport nicht nur private, sondern - 
insbesondere an der Ausübung von Breiten- und Jugendsport - auch öffentliche Interessen. 

Die vorgesehene Absenkung des Lärmschutzniveaus während der Ruhezeiten am Mittag 
und Abend um 5 dB führt zu einer moderaten Mehrbelastung der Nachbarschaft von 
Sportanlagen durch Lärm. Da die Ruhezeiten an sich erhalten bleiben, wird eine 
Verrechnung von lärmintensiven Zeiten mit lärmarmen Zeiten außerhalb der Ruhezeiten 
verhindert. Anders als während der übrigen Nutzungszeiten wird kein Mittelungspegel 
berechnet, der einen Durchschnittswert der über den Tag verteilten Lärmbelastung enthält. 
Im Ergebnis sind daher die während der neu geregelten Ruhezeiten einzuhaltenden 
Lärmschutzanforderungen immer noch anspruchsvoller, als außerhalb dieser Zeiträume.“ 
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3. Schallemissionen 

Der Schallemissionsansatz wird im Wesentlichen dem Bericht Nr. 215131 / 2 vom 25.11.2015 
entnommen. Die den Berechnungen zugrundegelegten Schallleistungspegel der Sportnutzungen 
betragen: 

- Hauptspielfeld (80 Zuschauer)  LWA =  105,7 dB(A) 

- Hauptspielfeld (30 Zuschauer)  LWA =  104,1 dB(A) 

- Trainingsplatz 1 und 2   LWA =    97,7 dB(A) 

- Spiel Trainingsfeld (30 Zuschauer) LWA =  104,1 dB(A) 

- Beachvolleyballplatz    LWA  =   97,0 dB(A) 

- Hartplatz     LWA =    99,0 dB(A) 

- Stockbahnen     LWA =   110,0 dB(A) 

- Leichtathletik    LWA =    94,8 dB(A) 

4. Untersuchungsergebnisse 

Die Berechnungen zeigen zusammengefasst folgende Ergebnisse (vgl. Anhang A): 

Variante 1 (vgl. Anhang A, Seite 2 - 4): 

Ohne Berücksichtigung der Emissionen des Hartplatzes, der Stockschützen und des Beachvolley-
ballplatzes werden die Immissionsrichtwerte an folgenden Tagen überschritten: 

Alte Regelung 

- Innerhalb der Ruhezeiten: Di., Do.:  bis zu 2 dB(A) 
    So.:  bis zu 10 dB(A) 

Neue Regelung 

- Innerhalb der Ruhezeiten: Di., Do.:  keine Überschreitungen 
    So.:  bis zu 5 dB(A) 

Variante 2 (vgl. Anhang A, Seite 5 - 9): 
Es ergeben sich in etwa dieselben Ergebnisse wie bei Variante 1. 

Während der Nachtzeit werden Überschreitungen von bis zu etwa 9 dB(A) prognostiziert 
(Teilpegel: Halle = 47 dB(A) / Parkplatz 44 dB(A)). 

Variante 3 (vgl. Anhang A, Seite 10 - 12): 
Alte Regelung 
Es ergeben sich in etwa dieselben Ergebnisse wie bei Variante 1 bzw. 2, jedoch fallen die Über-
schreitungen am Sonntag innerhalb der Ruhezeiten geringer aus (bis zu 7 dB(A) => Grund: 
Abschirmung Zuschauer Süd). 
Neue Regelung 
Es ergeben sich in etwa dieselben Ergebnisse wie bei Variante 1 bzw. 2, jedoch fallen die Über-
schreitungen am Sonntag innerhalb der Ruhezeiten geringer aus (bis zu 2 dB(A) => Grund: 
Abschirmung Zuschauer Süd). 

Während der Nachtzeit werden Überschreitungen von bis zu etwa 9 dB(A) prognostiziert. 
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Variante 4 (vgl. Anhang A, Seite 10): 

Alte Regelung (vgl. Anhang A, Seite 13, 14) 

Werden die Nutzungszeiten der Sportanlagen (ohne Hartplatz, Stockschützen und Beachvolley-
ball) bei Berücksichtigung einer 4 m hohen Abschirmung dahingehend optimiert, dass die Immis-
sionsrichtwerte eingehalten werden können, so ergeben sich folgende Nutzungsmöglichkeiten 
bzw. Einschränkungen für die Sportanlagen: 

- Innerhalb der Ruhezeiten ist die durchgehende Nutzung des Trainingsfeldes 3 und eine 
1-stündige Nutzung des Trainingsfeldes 2 für das Fußballtraining zulässig. 

- Innerhalb der Ruhezeiten ist kein Spiel mit Zuschauern möglich. 
- Außerhalb der Ruhezeiten ist eine weitgehend uneingeschränkte Nutzung möglich. An 

Samstagen sind die Spiele jedoch außerhalb der Ruhezeiten platztechnisch zu optimieren 
bzw. zeitlich einzuschränken. 

Neue Regelung (ohne Berechnungen im Anhang) 

- Innerhalb der Ruhezeiten ist die durchgehende Nutzung des Trainingsfeldes 3 und eine 
2-stündige Nutzung des Trainingsfeldes 2 für das Fußballtraining zulässig. 

- Innerhalb der Ruhezeiten ist in etwa 1 Halbzeit eines Spieles mit Zuschauern möglich. 
- Außerhalb der Ruhezeiten ist eine weitgehend uneingeschränkte Nutzung möglich. An 

Samstagen sind die Spiele jedoch außerhalb der Ruhezeiten platztechnisch zu optimieren 
bzw. zeitlich einzuschränken. 

Hinweis: 
Eine mögliche Nutzung des Hauptspielfeldes für das Fußballtraining ist in Variante 8 beschrieben. 

Variante 6 - Veranstaltungen Bestand (vgl. Anhang A, Seite 15 - 17): 

Alte und neue Regelung 

Bei Veranstaltungen sind nachts Überschreitungen der Immissionsrichtwerte (40 dB(A) nachts) 
von bis zu 17 dB(A) zu erwarten, maßgeblich verursacht durch: 

- Nutzung der Stellplätze am Nordring (Teilpegel bis zu 53 dB(A) nachts) 

- Personen im Eingangsbereich  (Teilpegel bis zu 57 dB(A) nachts) 

- Schallabstrahlung Halle (Abschätzung)  (Teilpegel bis zu 45 dB(A) nachts) 

- Parkplätze Nord    (Teilpegel bis zu 39 dB(A) nachts) 

Der Immissionsrichtwert für seltene Ereignisse in Höhe von 55 dB(A) nachts wird nur punktuell um 
bis zu 2 dB(A) überschritten. 

Für gesicherte Erkenntnisse sind Messungen im Zuge einer maßgeblichen Veranstaltung erforder-
lich. 
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Variante 6a (vgl. Anhang A, Seite 18 - 20): 

Bei der derzeitigen Nutzung der Sportanlagen werden die Immissionsrichtwerte an folgenden 
Tagen überschritten: 

Alte Regelung 

- Außerhalb der Ruhezeiten: Di, Do, Fr, So.:  1 dB(A) 

- Innerhalb der Ruhezeiten: Di, Do, Fr, So.:   bis zu 13 dB(A) 

Bei Zugrundelegung des „Altanlagenbonus“ in Höhe von 5 dB(A) können außerhalb der Ruhe-
zeiten die Immissionsrichtwerte eingehalten werden. 

Innerhalb der Ruhezeiten verbleiben in diesem Fall jedoch Überschreitungen von bis zu 8 dB(A)  

Neue Regelung 

- Außerhalb der Ruhezeiten: Di, Do, Fr, So.:  1 dB(A) 

- Innerhalb der Ruhezeiten: Di, Do, Fr, So.:   bis zu 8 dB(A) 

Bei Zugrundelegung des „Altanlagenbonus“ in Höhe von 5 dB(A) können außerhalb der Ruhe-
zeiten die Immissionsrichtwerte eingehalten werden. 

Innerhalb der Ruhezeiten verbleiben in diesem Fall jedoch Überschreitungen von bis zu 3 dB(A)  

Variante 6a optimiert (vgl. Anhang A, Seite 21 - 22) 

Werden die Nutzungszeiten der Sportanlagen für den Bestand dahingehend optimiert, dass die 
Immissionsrichtwerte eingehalten werden können, so ergeben sich folgende Nutzungsmöglich-
keiten bzw. Einschränkungen für die Sportanlagen: 

Innerhalb der Ruhezeiten: 

Alte Regelung (ohne Abbildung bzw. Berechnung im Anhang A) 

- Es ist lediglich die Nutzung des Trainingsfeldes 3 für das Fußballtraining zulässig. 

- Es ist kein Spiel mit Zuschauern möglich. 

- Eine gewisse Nutzung des Beachvolleyballplatzes ist innerhalb der Ruhezeiten ist möglich. 
Findest keine Nutzung auf dem Beachvolleyballfeld statt, ist auch eine eingeschränkte 
Nutzung des Trainingsfeldes 2 möglich (vgl. Variante 4). 

- Die Nutzung des Stockschützenplatzes ist nicht möglich. 

Neue Regelung (vgl. Anhang A, Seite 21, 22) 

- Es ist eine weitgehend uneingeschränkte Nutzung der Sportanlagen möglich. Lediglich 
eine Nutzung der Stockbahnen ist nicht möglich. 

- Es ist kein Spiel mit Zuschauern möglich. 

Außerhalb der Ruhezeiten: 

Neue und alte Regelung 

- Außerhalb der Ruhezeiten ist eine weitgehend uneingeschränkte Nutzung möglich. An 
Samstagen sind die Spiele außerhalb der Ruhezeiten platztechnisch zu optimieren bzw. 
zeitlich einzuschränken. An Sonntagen verbleiben Überschreitungen (ca. 1 dB(A) oder 
höher), insbesondere wenn das Fußballspiel von dem Zeitraum „innerhalb der Ruhezeiten“ 
nach „außerhalb der Ruhezeiten“ verlegt wird. 



Ingenieurbüro Greiner Variantenuntersuchung Nr. 215131 / 6 vom 12.01.2017 

   - 9 - 

- Eine Nutzung des Beachvolleyballfeldes an Sonntagen ist nicht möglich, sofern das Fuß-
ballspiel von dem Zeitraum „innerhalb der Ruhezeiten“ nach „außerhalb der Ruhezeiten“ 
verlegt wird. 

- Die Nutzung der Stockbahnen ist auf 1 Stunde beschränkt bzw. nicht möglich. 

Variante 5 - Planung AKFU-Architekten (vgl. Anhang A, Seite 23 – 25): 

Die Nutzung der Sportanlagen ist vergleichbar mit den übrigen Planungsvarianten. 

Bei Veranstaltungen sind nachts im WA-Gebiet voraussichtlich nur geringe Überschreitungen der 
Immissionsrichtwerte (40 dB(A) nachts) von etwa 1 dB(A) zu erwarten. 

In dem im Osten gelegenen WR-Gebiet (vgl. IP 9) ergeben sich jedoch Überschreitungen in Höhe 
von 3 dB(A). 

In Bezug auf Veranstaltungen liegt eine optimierte Planung vor: 

- Halle (Schallabstrahlung) in großem Abstand zur Wohnbebauung 

- Eingangsbereich sowohl nach Süden als auch Norden weitgehend abgeschirmt 

- Zufahrt zu den Stellplätzen über B13 

- Kurze Wege von dem Parkdeck (Ausgang an Nordfassade) zu Eingang Halle 

- Geschlossenes bzw. schalltechnisch optimiertes Parkdeck 

Variante 7 – Stellplätze an der B 13 (vgl. Anhang A, Seite 26 – 28): 

Ein Nutzung der Stellplätze westlich und östlich der B 13 im Bereich des Kreisverkehres ist wie 
folgt möglich: 

- Außerhalb der Ruhezeiten ist die Nutzung unproblematisch (neue und alte Regelung) 

- Innerhalb der Ruhezeiten ist die Nutzung der Stellplätze möglich, sofern eine Frequen-
tierung in Höhe von 0,3 Bewegungen je Stellplatz und Stunde nicht überschritten wird (alte 
Regelung). 

Bei Ansatz der erhöhten Richtwerte (neue Regelung) erhöht sich die mögliche Frequen-
tierung etwa um den Faktor 3 (für genauere Erkenntnisse sind weitere Neuberechnung 
erforderlich). 

- Die Stellplätze westlich der B 13 können auch weitgehend uneingeschränkt innerhalb der 
Ruhezeiten genutzt werden, sofern auf den Stellplätzen westlich der B 13 nur eine geringe 
Nutzung (0,2 Bewegungen je Stellplatz und Stunde) stattfindet (für genauere Erkenntnisse 
sind weitere Neuberechnung erforderlich). 

- Während der Nachtzeit (nach 22:00 Uhr) ist eine Nutzung der Stellplätze nicht möglich. 

Hinweis: 

Der IP 9 befindet sich in einem WR-Gebiet. Dort gelten im Vergleich zu WA-Gebieten um 5 dB(A) 
strengere Anforderungen (50 dB(A) außerhalb der Ruhezeiten / 45 dB(A) innerhalb der 
Ruhezeiten (alte Regelung) / 35 dB(A) nachts). 
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Variante 8 – Nutzung des Hauptspielfeldes für das Fußballtraining (vgl. Anhang A, Seite 29): 

Eine Nutzung des Hauptspielfeldes für das Training zeigt folgende Ergebnisse: 

Alte Regelung 

- Innerhalb der Ruhezeiten kann das Training auf dem Hauptspielfeld maximal über die 
Dauer von 45 Minuten stattfinden. Zeitgleich ist dann auf dem Trainingsfeld 3 ein Training 
über die Dauer von 1,5 Stunden möglich. Darüber hinaus sind keine weiteren Nutzungen 
möglich. 

Neue Regelung 

- Innerhalb der Ruhezeiten kann das Training auf dem Hauptspielfeld über die Dauer von 2 
Stunden stattfinden. Zeitgleich ist dann auf dem Trainingsfeld 3 ein Training über die 
Dauer von 2 Stunden möglich. Zur Überprüfung weiterer Nutzungen sind Neube-
rechnungen erforderlich. 

5. Fazit 

Sportbetrieb 

Alte und neue Regelung 

Außerhalb der Ruhezeiten ist eine weitgehend uneingeschränkte Nutzung der Sportanlagen 
möglich. Lediglich an den Sonntagen können sich geringfügige Überschreitungen ergeben, sofern 
das Fußballspiel anstelle innerhalb der Ruhezeiten außerhalb der Ruhezeiten stattfinden soll. 

Die Nutzung der Sportanlagen innerhalb der Ruhezeiten ist nur eingeschränkt möglich (alte und 
neue Regelung) 

Dreifachturnhalle 

Eine nur unwesentlich eingeschränkte Nutzung der Dreifachturnhalle für Veranstaltungen kann 
durch eine schalltechnisch optimierte Planung (vgl. Entwurf AKFU) ggf. erreicht werden. derzeit 
werden noch Überschreitungen von 1 – 3 dB(A) prognostiziert. 

Hierbei ist jedoch anzumerken, dass auch bei einer Einhaltung der Immissionsrichtwerte die 
Schallemissionen bei geräuschintensiven Veranstaltungen für die Bewohner der angrenzenden 
Bebauung in Teilzeiten deutlich wahrnehmbar sein werden. Es ist zu beachten, dass bei den o.g. 
Planungsempfehlungen die Geräuschemissionen der Gäste, die über das Normalmaß hinaus-
gehen, nicht bzw. nur zum Teil berücksichtigt wurden. 

Es wurden nur die Schallemissionen angesetzt, die in eingegrenzten Bereichen auf dem 
Plangrundstück entstehen. Sofern sich bei Veranstaltungen die Gäste weitläufig auf dem Areal 
aufhalten (nicht nur unmittelbar im Eingangsbereich) und auch die Stellplätze an der Straße „Am 
Nordring“ genutzt werden, so ist bei Veranstaltungen mit Immissionskonflikten im südlich angren-
zenden WA-Gebieten zu rechnen. Auch ist eine nächtliche Nutzung der Stellplätze westlich und 
östlich der B 13 im Zuge von Veranstaltungen nicht möglich, sofern nicht ein „seltenes Ereignis“ in 
Anspruch genommen wird. 

Aus unserer Erfahrung bei der Bearbeitung vergleichbarer Projekte können sich jedoch auch 
Konflikte ergeben, deren Lösung - auch bei einer schalltechnisch optimierten Planung - nicht mehr 
vollständig im Einflussbereich des Betreibers liegen. Hier sind insbesondere zu nennen: 

- Aufgrund der örtlichen Situation kann im vorliegenden Fall bei sehr großen Veranstal-
tungen ein hoher Park- und Parksuchverkehr innerhalb der angrenzenden Wohngebiete 
nicht ausgeschlossen werden. Insbesondere während der Nachtzeit können dann an 
der Wohnbebauung erhebliche Geräuschbelastungen (meist durch abfahrende und 
vorbeifahrende Pkw) auftreten. 
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- Als besonders störend werden von den Anwohnern erfahrungsgemäß jedoch die 
verhaltensbedingten Geräusche (Sprechen, Rufen, Lachen, etc.) der Besucher auf den 
Parkplätzen und auf dem „Nachhauseweg“ während oder am Ende von Veranstaltungen 
empfunden. 
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Anhang A 

 

Abbildungen / Nutzungszeiten / Berechnungsergebnisse 

 

Beurteilung nach der geplanten Neuregelung der 18. BImSchV 

 

Variante 1:   Seite 2 - 4 

Variante 2:   Seite 5 - 9 

Variante 3 / 4:  Seite 10 - 14 

Variante 6:   Seite 15 - 17 

Variante 6a:   Seite 18 – 20 

Variante 6a optimiert: Seite 21 – 22 

Variante 5:   Seite 23 – 25 

Variante 7:   Seite 26 – 28 

Variante 8:   Seite 29 
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Schallquellen: 
1) Zufahrt Parkdeck 
2) Parkdeck 
3) Dreifachturnhalle 
4) Hauptspielfeld 1 
5) Zuschauer nord 
6) Zuschauer süd 
7) Trainingsspielfeld 2 
8) Trainingsspielfeld 3 
9) Leichtathletik  
10) Eingangsbereich Halle 

IP 1 

IP 2 

IP 3 

IP 7 

IP 6 

IP 5 

IP 4 

IP 8 

Variante 1 
ohne Abschirmung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
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Variante 1 

Nutzung der Sportanagen Montag bis Sonntag (außerhalb / innerhalb der Ruhezeiten) 

  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Nacht 
  a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. 13-15 l.Ns. 
Gesamt Hauptspielfeld 80 Zuschauer                         2 2   
Gesamt Hauptspielfeld 30 Zuschauer                     2   2     
Spiel TF 3 (30 Zuschauer)                 3 1,5 2         
Spiel TF 2 (30 Zuschauer)                     3         
Trainingsfeld 3 2,5 1 5 3 4 1 3,5 3               
Trainingsfeld 2 4   5 2 4 1 3,5 2               
Gesamt Beachvolleyball                               
Hartplatz                               
Gesamt Stockbahnen                               
Gesamt Parkplätze 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 1 
Gesamt Halle                             1 
Leichtathletik 3   4,5                         
50 Personen im Eingangsbereich                             1 

0                               

                Zeiten mit Schulsport 2   2   2   2   2             
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Variante 1 

Berechnungsergebnisse außerhalb der Ruhezeiten 
  

a.Rz. 

IP
 1

 2
.O

G
 

IP
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G
 

IP
 3
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.O

G
 

IP
 4

 2
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G
 

IP
 5

 2
.O

G
 

IP
 6

 2
.O

G
 

IP
 7

 2
.O

G
 

IP
 8

 2
.O

G
 

MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 52 49 47 46 46 47 48 38 
Dienstag 53 50 49 48 47 48 48 40 
Mittwoch 52 48 45 44 43 46 47 37 
Donnerstag 51 47 44 43 43 46 47 36 
Freitag 50 45 44 43 43 46 47 38 
Samstag 56 54 52 52 50 49 48 43 
Sonntag 49 54 56 56 54 52 50 45 

         Berechnungsergebnisse innerhalb der Ruhezeiten 
  

i.Rz. 

IP
 1

 2
.O

G
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G
 

IP
 3
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G
 

IP
 4

 2
.O

G
 

IP
 5

 2
.O

G
 

IP
 6

 2
.O

G
 

IP
 7

 2
.O

G
 

IP
 8

 2
.O

G
 

MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW neu 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 46 41 40 40 41 45 47 34 
Dienstag 56 52 49 47 46 47 48 41 
Mittwoch 53 49 46 44 44 46 47 38 
Donnerstag 56 52 49 47 46 47 48 41 
Freitag 54 49 47 46 45 47 48 42 
Samstag 26 31 33 36 40 45 47 24 
Sonntag 54 59 60 60 59 56 53 49 
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Schallquellen: 
1) Zufahrt Parkplatz 
2) Parkplatz 
3) Dreifachturnhalle 
4) Hauptspielfeld 1 
5) Zuschauer nord 
6) Zuschauer süd 
7) Trainingsspielfeld 2 
8) Trainingsspielfeld 3 
9) Leichtathletik  
10) Eingangsbereich Halle 

IP 1 

IP 2 

IP 3 

IP 7 

IP 6 

IP 5 

IP 4 

IP 8 
Variante 2 

ohne Abschirmung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
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Variante 2 

Nutzung der Sportanagen Montag bis Sonntag (außerhalb / innerhalb der Ruhezeiten) 

  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Nacht 
  a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. 13-15 l.Ns. 
Gesamt Hauptspielfeld 80 Zuschauer                         2 2   
Gesamt Hauptspielfeld 30 Zuschauer                     2   2     
Spiel TF 3 (30 Zuschauer)                 3 1,5 2         
Spiel TF 2 (30 Zuschauer)                     3         
Trainingsfeld 3 2,5 1 5 3 4 1 3,5 3               
Trainingsfeld 2 4   5 2 4 1 3,5 2               
Gesamt Beachvolleyball                               
Hartplatz                               
Gesamt Stockbahnen                               
Gesamt Parkplätze 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 1 
Gesamt Halle                             1 
Leichtathletik 3   4,5                         
50 Personen im Eingangsbereich                             1 

0                               

                Zeiten mit Schulsport 2   2   2   2   2             
 

Berechnungsergebnisse Nacht –  Variante 2 

l.Ns. 

IP
 1

 2
.O

G
 

IP
 2

 2
.O

G
 

IP
 3

 2
.O

G
 

IP
 4

 2
.O

G
 

IP
 5

 2
.O

G
 

IP
 6

 2
.O

G
 

IP
 7

 2
.O

G
 

IP
 8

 2
.O

G
 

MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW 45 40 40 40 40 40 40 45 

Nacht 37 40 42 44 46 49 48 44 
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Variante 2 
Berechnungsergebnisse außerhalb der Ruhezeiten – Variante 2 

a.Rz. 

IP
 1
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IP
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IP
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IP
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IP
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IP
 7
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G
 

IP
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G
 

MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 52 49 47 47 46 44 38 39 
Dienstag 53 50 49 48 47 45 40 41 
Mittwoch 52 48 45 44 43 41 36 39 
Donnerstag 51 48 45 43 42 41 36 38 
Freitag 50 45 44 43 42 41 36 39 
Samstag 56 54 52 52 51 48 43 44 
Sonntag 49 54 56 56 55 51 47 46 

         Berechnungsergebnisse innerhalb der Ruhezeiten – Variante 2 

i.Rz. 

IP
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 6
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MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW neu 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 46 41 40 40 40 39 34 37 
Dienstag 56 52 49 48 46 44 40 42 
Mittwoch 53 49 46 44 43 42 37 39 
Donnerstag 56 52 49 48 46 44 40 42 
Freitag 54 49 47 46 45 44 39 42 
Samstag 30 33 35 36 38 38 31 34 
Sonntag 54 59 60 60 59 56 51 50 
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Variante 2 – Teilbeurteilungspegel nachts 

Immissionsort: 

N
ut
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.O
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Gebietsnutzung:   MI WA WA WA WA WA WA MI 
Teilbeurteilungspegel der einzelnen Nutzungen:                   

Gesamt Hauptspielfeld 80 Zuschauer 0                 
Gesamt Hauptspielfeld 30 Zuschauer 0                 
Spiel TF 3 (30 Zuschauer) 0                 
Spiel TF 2 (30 Zuschauer) 0                 
Trainingsfeld 3 0                 
Trainingsfeld 2 0                 
Gesamt Beachvolleyball 0                 
Hartplatz 0                 
Gesamt Stockbahnen 0                 
Gesamt Parkplätze 1 35,4 38,4 40,4 42,3 44,1 43,7 36,7 40,0 
Gesamt Halle 1 28,3 32,6 34,9 37,9 42,1 47,3 47,2 30,7 
Leichtathletik 0                 
50 Personen im Eingangsbereich 1 31,7 30,6 29,7 30,3 31,1 32,1 31,8 40,9 
  0                 

Beurteilungspegel 
(Gesamtimmission)   37 40 42 44 46 49 48 44 
Immissionsrichtwert   45 40 40 40 40 40 40 45 

Überschreitung       2 4 6 9 8   
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Variante 2 – Teilbeurteilungspegel Dienstag innerhalb Ruhezeiten 

Immissionsort: 

N
ut

zu
ng
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Gebietsnutzung:   MI WA WA WA WA WA WA MI 
Teilbeurteilungspegel der einzelnen Nutzungen:                   

Gesamt Hauptspielfeld 80 Zuschauer 0                 
Gesamt Hauptspielfeld 30 Zuschauer 0                 
Spiel TF 3 (30 Zuschauer) 0                 
Spiel TF 2 (30 Zuschauer) 0                 
Trainingsfeld 3 3 50,4 45,7 43,8 42,2 40,6 38,9 35,2 38,2 
Trainingsfeld 2 2 55,1 51,2 47,7 45,5 43,3 41,0 36,8 38,6 
Gesamt Beachvolleyball 0                 
Hartplatz 0                 
Gesamt Stockbahnen 0                 
Gesamt Parkplätze 0,26 29,5 32,6 34,5 36,5 38,2 37,9 30,9 34,2 
Gesamt Halle 0                 
Leichtathletik 0                 
50 Personen im Eingangsbereich 0                 
  0                 

Beurteilungspegel 
(Gesamtimmission)   56 52 49 48 46 44 40 42 
Immissionsrichtwert   55 50 50 50 50 50 50 55 

Überschreitung   6 2             
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Variante 3 und 4 
mit Abschirmung (h = 4m) 

Schallquellen: 
1) Zufahrt Parkplatz 
2) Parkplatz 
3) Dreifachturnhalle 
4) Hauptspielfeld 1 
5) Zuschauer nord 
6) Zuschauer süd 
7) Trainingsspielfeld 2 
8) Trainingsspielfeld 3 
9) Leichtathletik  
10) Eingangsbereich Halle 

IP 1 

IP 2 

IP 3 

IP 7 

IP 6 

IP 5 

IP 4 

IP 8 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
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Variante 3 

Nutzung der Sportanagen Montag bis Sonntag (außerhalb / innerhalb der Ruhezeiten) 

  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Nacht 
  a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. 13-15 l.Ns. 
Gesamt Hauptspielfeld 80 Zuschauer                         2 2   
Gesamt Hauptspielfeld 30 Zuschauer                     2   2     
Spiel TF 3 (30 Zuschauer)                 3 1,5 2         
Spiel TF 2 (30 Zuschauer)                     3         
Trainingsfeld 3 2,5 1 5 3 4 1 3,5 3               
Trainingsfeld 2 4   5 2 4 1 3,5 2               
Gesamt Beachvolleyball                               
Hartplatz                               
Gesamt Stockbahnen                               
Gesamt Parkplätze 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 1 
Gesamt Halle                             1 
Leichtathletik 3   4,5                         
50 Personen im Eingangsbereich                             1 

0                               

                Zeiten mit Schulsport 2   2   2   2   2             
 

Berechnungsergebnisse Nacht – Variante 3 

l.Ns. 
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MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW 45 40 40 40 40 40 40 45 

Nacht 37 40 42 44 46 49 48 44 
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Variante 3 
Berechnungsergebnisse außerhalb der Ruhezeiten – Variante 3 

a.Rz. 

IP
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MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 52 48 46 45 44 43 38 40 
Dienstag 53 50 47 46 46 44 39 41 
Mittwoch 52 48 45 43 42 41 36 39 
Donnerstag 51 47 44 43 42 41 36 38 
Freitag 50 45 44 43 42 41 36 39 
Samstag 56 53 51 50 49 47 43 44 
Sonntag 49 52 52 53 52 50 46 46 

         Berechnungsergebnisse innerhalb der Ruhezeiten – Variante 3 

i.Rz. 
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MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW neu 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 46 41 40 40 40 39 34 37 
Dienstag 56 52 49 47 46 44 40 42 
Mittwoch 53 49 45 44 43 41 37 39 
Donnerstag 56 52 49 47 46 44 40 42 
Freitag 54 49 47 46 45 44 39 42 
Samstag 30 33 35 36 38 38 31 34 
Sonntag 53 56 57 57 56 54 50 50 
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Variante 4 

Nutzung der Sportanagen Montag bis Sonntag (außerhalb / innerhalb der Ruhezeiten) optimiert 

  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Nacht 
  a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. 13-15 l.Ns. 
Gesamt Hauptspielfeld 80 Zuschauer                         4 0   
Gesamt Hauptspielfeld 30 Zuschauer                     2   2     
Spiel TF 3 (30 Zuschauer)                 4 0,5 2         
Spiel TF 2 (30 Zuschauer)                     1,5 *         
Trainingsfeld 3 2,5 1 5 3 4 1 3,5 3               
Trainingsfeld 2 4   6 1 4 1 4,5 1               
Gesamt Beachvolleyball                               
Hartplatz                               
Gesamt Stockbahnen                               
Gesamt Parkplätze 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 1 
Gesamt Halle                             1 
Leichtathletik 3   4,5                         
50 Personen im Eingangsbereich                             1 
 

Dienstag: Trainingsfeld 2 => 1h Training „innerhalb der Ruhezeiten“ nach „außerhalb der Ruhezeiten“ verschoben 

Mittwoch: - 

Donnerstag: Trainingsfeld 2 => 1h Training „innerhalb der Ruhezeiten“ nach „außerhalb der Ruhezeiten“ verschoben 

Freitag: Trainingsfeld 3 => 1h Spiel „innerhalb der Ruhezeiten“ nach „außerhalb der Ruhezeiten“ verschoben 

Samstag: Trainingsfeld 2 => „außerhalb der Ruhezeiten“ 1,5 h Spiel gestrichen ( * auch 3h TF3 und 2h TF2 möglich – vgl. Variante 6a optimiert) 

Sonntag: Hauptspielfeld => 2h Spiel „innerhalb der Ruhezeiten“ nach „außerhalb der Ruhezeiten“ verschoben 
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 Variante 4 
Berechnungsergebnisse außerhalb der Ruhezeiten – Variante 4 

a.Rz. 
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MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 52 48 46 45 44 43 38 40 
Dienstag 54 50 48 47 46 44 39 41 
Mittwoch 52 48 45 43 42 41 36 39 
Donnerstag 52 48 45 43 42 41 36 39 
Freitag 51 47 45 44 43 42 37 40 
Samstag 54 51 50 49 49 46 42 43 
Sonntag 51 54 54 55 54 52 48 48 

         Berechnungsergebnisse innerhalb der Ruhezeiten – Variante 4 

i.Rz. 
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G
 

IP
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.O
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IP
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.O

G
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MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW neu 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 46 41 40 40 40 39 34 37 
Dienstag 54 50 47 45 44 43 38 41 
Mittwoch 53 49 45 44 43 41 37 39 
Donnerstag 54 50 47 45 44 43 38 41 
Freitag 49 45 43 42 42 41 36 39 
Samstag 30 33 35 36 38 38 31 34 
Sonntag 30 33 35 36 38 38 31 34 
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Variante 6 
Veranstaltung Bestand 

Schallquellen: 
1) Zufahrt Parkplatz  
2) Parkplatz (50 Stpl.) 
3) Bestandsgebäude 
4) PP Nordring (40 Stpl.) 
5) Personen im Eingangsbereich 

IP 1 

IP 2 

IP 3 

IP 7 

IP 6 

IP 5 

IP 4 

IP 8 

1 

2 

3 

4 

5 
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Variante 6 

Nutzung bei Veranstaltungen nachts 

  Nacht 
  l.Ns. 
Gesamt Parkplätze 1 
Gesamt Halle 1 
Parkplatz Nordring 1 
50 Personen im Eingangsbereich 1 
 

Berechnungsergebnisse Nacht 
     

l.Ns. 

IP
 1

 2
.O

G
 

IP
 2

 2
.O

G
 

IP
 3

 2
.O

G
 

IP
 4

 2
.O

G
 

IP
 5

 2
.O

G
 

IP
 6

 2
.O

G
 

IP
 7

 2
.O

G
 

IP
 8

 2
.O

G
 

MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW 45 40 40 40 40 40 40 45 

Nacht 42 51 54 54 55 57 47 40 
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Variante 6 – Teilbeurteilungspegel nachts 

Immissionsort: 

N
ut

zu
ng

ze
it 

[S
td

.] 
/ 

Be
w

. j
e 

St
p.

 u
. S

td
. 

IP
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IP
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.O

G
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 4

 2
.O

G
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.O

G
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.O
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.O

G
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.O
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Gebietsnutzung:   MI WA WA WA WA WA WA MI 
Teilbeurteilungspegel der einzelnen Nutzungen:                   

Gesamt Parkplätze 1 29,7 32,3 33,9 35,5 36,8 36,7 39,4 35,7 
Gesamt Halle 1 25,3 29,5 31,6 34,4 38,4 43,5 44,9 27,8 
Parkplatz Nordring 1 37,2 50,0 52,9 53,2 52,5 45,1 29,8 31,1 
50 Personen im Eingangsbereich 1 39,1 42,7 44,9 47,8 51,7 56,7 39,6 37,4 
  0                 

Beurteilungspegel 
(Gesamtimmission)   42 51 54 54 55 57 47 40 
Immissionsrichtwert   45 40 40 40 40 40 40 45 

Überschreitung   2 11 14 14 15 17 7   
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Variante 6a 
Sportnutzung Bestand 

Schallquellen: 
1) Zufahrt Parkplatz  
2) Parkplatz (50 Stpl.) 
3) Bestandsgebäude 
4) PP Nordring (40 Stpl.) 
5) Hauptspielfeld 1 
6) Trainingsspielfeld 2 
7) Trainingsspielfeld 3 
8) Volleyball 
9) Stockschützen 
10) Leichtathletik  
11) Eingangsbereich Halle 

IP 1 

IP 2 

IP 3 

IP 7 

IP 6 

IP 5 

IP 4 

1 

2 

3 

4 

IP 8 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 
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Variante 6a - Bestand 

Nutzung der Sportanagen Montag bis Sonntag (außerhalb / innerhalb der Ruhezeiten) 

  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Nacht 
  a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. 13-15 l.Ns. 
Gesamt Hauptspielfeld 80 Zuschauer                         2 2   
Gesamt Hauptspielfeld 30 Zuschauer                     2   2     
Spiel TF 3 (30 Zuschauer)                 3 1,5 2         
Spiel TF 2 (30 Zuschauer)                     3         
Leichtathletik 3   4,5                         
Trainingsfeld 3 2,5 1 5 3 4 1 3,5 3               
Trainingsfeld 2 4   5 2 4 1 3,5 2               
Beachvolleyball     2 2     2 2 2 2 3   3     
Hartplatz (Streetball 2 Körbe) 

              
  

Gesamt Stockbahnen     2 2     2 2 2             
PP Nordring 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 1 
Gesamt Parkplätze 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 1 
Gesamt Halle                             1 
50 Personen im Eingangsbereich                             1 

                Zeiten mit Schulsport 2   2   2   2   2             
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Variante 6a - Bestand 
Berechnungsergebnisse außerhalb der Ruhezeiten 

  

a.Rz. 

IP
 1

 2
.O

G
 

IP
 2

 2
.O

G
 

IP
 3

 2
.O

G
 

IP
 4

 2
.O

G
 

IP
 5

 2
.O

G
 

IP
 6

 2
.O

G
 

IP
 7

 2
.O

G
 

IP
 8

 2
.O

G
 

MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 52 50 50 50 49 44 39 39 
Dienstag 54 53 54 55 56 56 51 49 
Mittwoch 52 50 49 49 48 42 37 38 
Donnerstag 53 52 53 55 56 56 51 48 
Freitag 51 52 53 55 56 56 51 48 
Samstag 56 54 53 53 52 49 45 45 
Sonntag 49 55 56 56 55 52 48 46 

         Berechnungsergebnisse innerhalb der Ruhezeiten 
  

i.Rz. 

IP
 1

 2
.O

G
 

IP
 2

 2
.O

G
 

IP
 3

 2
.O

G
 

IP
 4

 2
.O

G
 

IP
 5

 2
.O

G
 

IP
 6

 2
.O

G
 

IP
 7

 2
.O

G
 

IP
 8

 2
.O

G
 

MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW neu 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 46 46 48 48 47 41 36 35 
Dienstag 58 58 59 61 63 63 58 55 
Mittwoch 53 50 49 49 48 43 38 39 
Donnerstag 58 58 59 61 63 63 58 55 
Freitag 54 51 51 51 50 49 45 46 
Samstag 32 44 47 47 47 40 34 31 
Sonntag 54 59 60 60 59 56 52 50 

 

Orange: IRW neu überschritten, aber bei 
Zugrundelegung des „Altanlagenbonus“ 
eingehalten 

Rot: IRW neu auch bei Zugrundelegung des 
„Altanlagenbonus“ überschritten 
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Variante 6a – Bestand optimiert (Neuberechnung) 

Nutzung der Sportanagen Montag bis Sonntag (außerhalb / innerhalb der Ruhezeiten) 

  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Nacht 
  a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. 13-15 l.Ns. 
Gesamt Hauptspielfeld 80 Zuschauer                         2 1   
Gesamt Hauptspielfeld 30 Zuschauer                     2   2     
Spiel TF 3 (30 Zuschauer)                 3 1,5 2         
Spiel TF 2 (30 Zuschauer)                     3         
Leichtathletik 3   4,5                         
Trainingsfeld 3 2,5 1 5 3 4 1 3,5 3               
Trainingsfeld 2 4   5 2 4 1 3,5 2               
Beachvolleyball     2 2     2 2 2 2 3   3     
Hartplatz (Streetball 2 Körbe)                               
Gesamt Stockbahnen     1 0     1 0 1             
PP Nordring 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 1 
Gesamt Parkplätze 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 0,22 0,26 1 
Gesamt Halle                             1 
50 Personen im Eingangsbereich                             1 
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Variante 6a – Bestand optimiert (Neuberechnung) 
Berechnungsergebnisse außerhalb der Ruhezeiten 

  

a.Rz. 

IP
 1

 2
.O

G
 

IP
 2

 2
.O

G
 

IP
 3

 2
.O

G
 

IP
 4

 2
.O

G
 

IP
 5

 2
.O

G
 

IP
 6

 2
.O

G
 

IP
 7

 2
.O

G
 

IP
 8

 2
.O

G
 

MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 52 50 50 50 49 44 39 39 
Dienstag 54 53 53 54 54 54 48 46 
Mittwoch 52 50 49 49 48 42 37 38 
Donnerstag 52 51 52 53 54 53 48 46 
Freitag 51 50 52 53 54 53 48 46 
Samstag 56 54 53 53 52 49 45 45 
Sonntag 49 55 56 56 55 52 48 46 

         Berechnungsergebnisse innerhalb der Ruhezeiten 
  

i.Rz. 

IP
 1

 2
.O

G
 

IP
 2

 2
.O

G
 

IP
 3

 2
.O

G
 

IP
 4

 2
.O

G
 

IP
 5

 2
.O

G
 

IP
 6

 2
.O

G
 

IP
 7

 2
.O

G
 

IP
 8

 2
.O

G
 

MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW neu 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 46 46 48 48 47 41 36 35 
Dienstag 56 53 52 51 51 49 45 46 
Mittwoch 53 50 49 49 48 43 38 39 
Donnerstag 56 53 52 51 51 49 45 46 
Freitag 54 51 51 51 50 49 45 46 
Samstag 32 44 47 47 47 40 34 31 
Sonntag 51 56 58 58 56 53 49 47 
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Variante 5 - AKFU 
Veranstaltung Planung AKFU 

Schallquellen: 
1) Zufahrt Parkplatz  
2) Parkplatz (8 Stpl.) 
3) Parkdeck 
4) Eingangsbereich 
5) Halle 

IP 10 

IP 9 

IP 3 

IP 7 

IP 6 

IP 5 

IP 4 

1 

2 

3 

4 

IP 8 

5 

WA 

MI 

WR 
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Variante 5 - AKFU 

Nutzung bei Veranstaltungen nachts 

  Nacht 
  l.Ns. 
Dach Halle 1 
50 Personen im Eingangsbereich 1 
Zufahrt Parkplatz 1 
Parkplatz 1 
Wand Halle 1 
Parkdeck Ein/Ausfahrt 1 
 

 

Berechnungsergebnisse Nacht - AKFU 

l.Ns. 

IP
 1

0 
2.

O
G

 

IP
 9

 2
.O

G
 

IP
 3

 2
.O

G
 

IP
 4

 2
.O

G
 

IP
 5

 2
.O

G
 

IP
 6

 2
.O

G
 

IP
 7

 2
.O

G
 

IP
 8

 2
.O
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WA WR WA WA WA WA WA MI 
IRW 40 35 40 40 40 40 40 45 

Nacht 38 38 40 41 41 40 38 36 
 

 

 

 

 



Ingenieurbüro  Greiner  Anhang A zu Variantenuntersuchung Nr. 215131 / 6 vom 12.01.2017 

 - 25 - 

 

Variante 5 – AKFU (Teilbeurteilungspegel nachts) 

 

Immissionsort: 

N
ut

zu
ng

ze
it 
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td

.] 
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w

. j
e 
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. 
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IP
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G
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G
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.O
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 8
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.O
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Gebietsnutzung:   WA WR WA WA WA WA WA MI 
Teilbeurteilungspegel der einzelnen 

Sportanlagen:                   
Dach Halle 1 23,1 25,2 28,0 29,6 31,1 31,9 31,2 27,2 
50 Personen im Eingangsbereich 1 36,0 35,0 40,0 40,4 40,5 38,7 35,5 32,4 
Zufahrt Parkplatz 1 29,7 31,3 19,0 19,4 20,7 25,4 26,9 29,7 
Parkplatz 1 26,1 27,7 13,4 15,7 18,9 24,7 27,1 26,0 
Wand Halle 1 21,8 24,0 10,9 12,2 13,3 14,3 24,1 26,1 
Parkdeck Ein/Ausfahrt 1 16,0 16,8 26,3 14,0 15,9 18,8 20,8 24,3 

Beurteilungspegel 
(Gesamtimmission)   38 38 40 41 41 40 38 36 
Immissionsrichtwert   40 35 40 40 40 40 40 45 

Überschreitung         1 1       
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Variante 7   
Stellplätze an B 13 

IP 10 

IP 9 

IP 3 

IP 7 IP 6 

IP 5 

IP 4 

B 13 

PP an B 13 west 

IP 8 

PP an B 13 ost 

WA 

MI 

WR 
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Variante 7 – Nutzung Stellplätze an B 13 

Nutzung der Stellplätze (außerhalb / innerhalb der Ruhezeiten / lauteste Nachtstunde) 

  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Nacht 
  a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. 13-15 l.Ns. 
Dach Halle                               
50 Personen im Eingangsbereich                               
Zufahrt Parkplatz                               
Parkplatz                               
Wand Halle                               
Parkdeck Ein/Ausfahrt                               
PP B13 west 1 1   1   0,3                 1 
PP B13 ost 1 1   0,2   0,3                 1 

0                               
0                               
0                               
0                               
0                               
0                               
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Berechnungsergebnisse außerhalb der Ruhezeiten 
   

a.Rz. 

IP
 1

0 
2.

O
G

 

IP
 9

 2
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WA WR WA WA WA WA WA MI 
IRW 55 50 55 55 55 55 55 60 

Montag 43 50 25 27 30 33 50 27 
 

Berechnungsergebnisse innerhalb der Ruhezeiten 
   

i.Rz. 

IP
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WA WR WA WA WA WA WA MI 
IRW neu 55 50 55 55 55 55 55 60 

Montag 43 50 25 27 30 33 50 27 
Dienstag 38 45 22 23 26 31 50 24 
Mittwoch 38 45 20 21 25 28 45 22 
 

Berechnungsergebnisse Nacht 
     

l.Ns. 

IP
 1

0 
2.

O
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.O
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 7

 2
.O
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WA WR WA WA WA WA WA MI 
IRW 40 35 40 40 40 40 40 45 

Nacht 43 50 25 27 30 33 50 27 
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Variante 8 – Nutzung des Hauptspielfeldes als Trainingsplatz 

 

  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Nacht 
  a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. i.Rz. a.Rz. 13-15 l.Ns. 
Training Hauptspielfeld   1   1   1   0,75   0,75           
Trainingsfeld 3   1   3   2   0   1,5           
Trainingsfeld 2   1   0   0   0   0           
PP Nordring   0,26   0,26   0,26   0,26   0,26           
Gesamt Parkplätze   0,26   0,26   0,26   0,26   0,26           
 

 

Berechnungsergebnisse innerhalb der Ruhezeiten 
  

i.Rz. 

IP
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MI WA WA WA WA WA WA MI 
IRW neu 60 55 55 55 55 55 55 60 

Montag 53 52 52 51 50 47 42 42 
Dienstag 51 50 51 51 50 46 42 42 
Mittwoch 50 50 51 51 50 46 42 41 
Donnerstag 42 48 50 50 49 45 40 38 
Freitag 48 49 50 50 50 45 41 40 
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Anhang B 

 

Eingabedateien und Berechnungsergebnisse 
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Berechnungskonfiguration
Parameter Wert

Allgemein
Land (benutzerdefiniert)
Max. Fehler (dB) 0.00
Max. Suchradius (m) 2000.00
Mindestabst. Qu-Imm 0.00
Aufteilung
Rasterfaktor 0.50
Max. Abschnittslänge (m) 1000.00
Min. Abschnittslänge (m) 1.00
Min. Abschnittslänge (%) 0.00
Proj. Linienquellen An
Proj. Flächenquellen An
Bezugszeit
Bezugszeit Tag (min) 960.00
Bezugszeit Nacht (min) 480.00
Zuschlag Tag (dB) 0.00
Zuschlag Ruhezeit (dB) 6.00
Zuschlag Nacht (dB) 10.00
DGM
Standardhöhe (m) 0.00
Geländemodell Triangulation
Reflexion
max. Reflexionsordnung 2
Reflektor-Suchradius um Qu 100.00
Reflektor-Suchradius um Imm 100.00
Max. Abstand Quelle - Immpkt 1000.00 1000.00
Min. Abstand Immpkt - Reflektor 1.00 1.00
Min. Abstand Quelle - Reflektor 0.10
Industrie (VDI 2714/2720)
Seitenbeugung mehrere Obj
Hin. in FQ schirmen diese nicht ab An
Abschirmung ohne Bodendämpf. über Schirm
 Dz mit Begrenzung (20/25)
Schirmberechnungskoeffizienten C1,2,3 3.0 20.0 0.0
Temperatur (°C) 10
rel. Feuchte (%) 70
Windgeschw. für Kaminrw. (m/s) 3.0
Mitwindwetterlage An
Straße (RLS-90)
Streng nach RLS-90
Schiene (Schall 03 (2014))
Fluglärm (???)
Streng nach AzB
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Bericht (215131.cna)

Schallquellen

Punktquellen
Bezeichnung M. ID Schallleistung Lw Lw / Li Korrektur Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit K0 Freq. Richtw. Höhe Koo

Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht X
(dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (dB) (Hz) (m) (m)

1  101,0 101,0 101,0 Lw 101 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 0,10 r 699,86
2  101,0 101,0 101,0 Lw 101 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 0,10 r 698,10
3  101,0 101,0 101,0 Lw 101 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 0,10 r 696,02
4  101,0 101,0 101,0 Lw 101 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 0,10 r 694,32
5  101,0 101,0 101,0 Lw 101 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 0,10 r 715,44
6  101,0 101,0 101,0 Lw 101 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 0,10 r 717,34
7  101,0 101,0 101,0 Lw 101 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 0,10 r 719,42
8   101,0 101,0 101,0 Lw 101 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 0,10 r 721,24

Linienquellen
Bezeichnung M. ID Schallleistung Lw Schallleistung Lw' Lw / Li Korrektur Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit K0 Freq. Rich  

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht
(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (dB) (Hz)

Zuschauer nord (30)   94,8 80,0 94,8 75,6 60,8 75,6 Lw 80 14,8 0,0 14,8 0,0 500 (kein
Zuschauer süd (50)   97,0 80,0 97,0 77,0 60,0 77,0 Lw 80 17,0 0,0 17,0 0,0 500 (kein
Zuschauer nord (10)   90,0 80,0 90,0 70,8 60,8 70,8 Lw 80 10,0 0,0 10,0 0,0 500 (kein
Zuschauer süd (20)   93,0 80,0 93,0 73,0 60,0 73,0 Lw 80 13,0 0,0 13,0 0,0 500 (kein

Flächenquellen
Bezeichnung M. ID Schallleistung Lw Schallleistung Lw'' Lw / Li Korrektur Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit K0  

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht
(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (dB)

Hauptspielfeld 1 (80 Zuschauer)   104,6 104,6 104,6 66,6 66,6 66,6 Lw 104,6 0,0 0,0 0,0 0,0
Hauptspielfeld 1 (30 Zuschauer)   103,5 104,6 103,5 65,5 66,6 65,5 Lw 104,6 -1,1 0,0 -1,1 0,0
Trainingsfeld 3   97,7 97,7 97,7 59,2 59,2 59,2 Lw 97,7 0,0 0,0 0,0 0,0
Trainingsfeld 2   97,7 97,7 97,7 61,0 61,0 61,0 Lw 97,7 0,0 0,0 0,0 0,0
Beachvolleyball 1   97,0 97,0 97,0 71,3 71,3 71,3 Lw 97 0,0 0,0 0,0 0,0
Beachvolleyball 2   97,0 97,0 97,0 71,3 71,3 71,3 Lw 97 0,0 0,0 0,0 0,0
Hartplatz (Streetball 2 Körbe)   99,0 99,0 99,0 72,5 72,5 72,5 Lw 99 0,0 0,0 0,0 0,0
Dach Halle   85,4 85,4 85,4 52,0 52,0 52,0 Li 101 0,0 0,0 0,0 45 2182,49 0,0
Spiel TF 3 (30 Zuschauer)   104,1 104,1 104,1 65,6 65,6 65,6 Lw 104,1 0,0 0,0 0,0 0,0
Spiel TF 2 (30 Zuschauer)   104,1 104,1 104,1 67,4 67,4 67,4 Lw 104,1 0,0 0,0 0,0 0,0
Leichtathletik   94,8 83,0 94,8 55,0 43,2 55,0 Lw 80+3 11,8 0,0 11,8 0,0
50 Personen im Eingangsbereich   95,0 78,0 95,0 75,4 58,4 75,4 Lw 75+3 17,0 0,0 17,0 0,0

Flächenquellen vertikal
Bezeichnung M. ID Schallleistung Lw Schallleistung Lw'' Lw / Li Korrektur Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit K0 Freq. Ric

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht
(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (dB) (Hz)

Parkdeck Ein/Ausfahrt  80,6 60,0 80,6 70,6 50,0 70,6 Lw" 50 20,6 0,0 20,6 3,0 500 (ke
Wand Halle  82,5 82,5 82,5 52,0 52,0 52,0 Li 101 0,0 0,0 0,0 45 1130,09 3,0 500 (ke

Parkplätze
Bezeichnung M. ID Typ Lwa Zähldaten Zuschlag Art Zuschlag Fahrb Berechnung nach Einwirkzeit

Tag Ruhe Nacht Bezugsgr. B0 Anzahl B Stellpl/BezGr f Beweg/h/BezGr. N Kpa Parkplatzart Kstro Fahrbahnoberfl Tag Ruhe Nacht
(dBA) (dBA) (dBA) Tag Ruhe Nacht (dB) (dB) (min) (min) (min)

Parkplatz  RLS 90,8 -51,8 90,8 58 1,00 1,000 0,000 1,000 0,0 PKW-Parkplatz 0,0 RLS-90

Strassen
Bezeichnung M. ID Lme Zähldaten genaue Zähldaten zul. Geschw. RQ Straßenoberfl. Steig. Mehrfachrefl.

Tag Abend Nacht DTV Str.gatt. M p (%) Pkw Lkw Abst. Dstro Art Drefl Hbeb Abst.
(dBA) (dBA) (dBA) Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht (km/h) (km/h) (dB) (%) (dB) (m) (m)

Zufahrt Parkdeck  49,2 -8,8 49,2 115,0 0,0 115,0 0,0 0,0 0,0 30 0.0 0,0 1 0,0 0,0
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